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P R E S S E M I T T E I L U N G  
Frankfurt am Main, 17. September 2013 

Deutsches Aktieninstitut stellt die Geschäftsstelle 

der Regierungskommission Deutscher Corporate 

Governance Kodex  

 

Die Mitgliederversammlung des Deutschen Aktieninstituts hat mit großer 

Mehrheit entschieden, die Geschäftsstelle der Regierungskommission 

Deutscher Corporate Governance Kodex künftig beim Deutschen Aktien-

institut anzusiedeln. Als Instrument der Selbstregulierung finden der Kodex 

und die Fortführung der Regierungskommission breite Anerkennung bei den 

kapitalmarktorientierten Unternehmen. 

In der außerordentlichen Mitgliederversammlung, die heute in Frankfurt a.M. 

stattfand, haben die Mitglieder des Deutschen Aktieninstituts entschieden, die 

Geschäftsstelle der Kodex-Kommission beim Deutschen Aktieninstitut anzu-

siedeln. Werner Baumann, Präsident des Deutschen Aktieninstituts, begrüßt 

diese Entscheidung als wichtigen Baustein für eine breit in der Wirtschaft 

verankerte Verantwortung zur Selbstregulierung. 

„Gute Corporate Governance ist entscheidend für den Erfolg unserer Unter-

nehmen auf den internationalen Kapitalmärkten“, erläuterte Baumann. „Die 

bisherige Arbeit der Regierungskommission und der Deutsche Corporate 

Governance Kodex sind als Erfolg zu werten. Der Kodex als Instrument der 

Selbstregulierung der Wirtschaft hat sich aus Sicht der kapitalmarktorientierten 

Unternehmen bewährt. Das Aktieninstitut mit seiner breiten und repräsenta-

tiven Trägerschaft ist mit seiner Kompetenz in Kapitalmarkt- und Governance-

Fragen  hervorragend geeignet, die Arbeit der Kommission zu unterstützen. Mit 

der Etablierung einer Geschäftsstelle beim Deutschen Aktieninstitut wird ein 

neuer institutioneller Rahmen geschaffen, der unabhängig vom Trägerunter-

nehmen des jeweiligen Vorsitzenden der Kommission langfristig zur Verfügung 

steht.“  

Bislang wurde die Regierungskommission Deutscher Corporate Governance 

Kodex von ihrem Vorsitzenden organisiert und von dem Unternehmen, dem er 

angehörte, finanziert. „Diese an einer Stelle konzentrierte finanzielle und 

personelle Belastung ist nicht länger akzeptabel“, so Baumann. Das Deutsche 

Aktieninstitut bietet sich mit seiner breiten Mitgliederbasis, dem Unternehmen 

der „Realwirtschaft“ und Finanzdienstleistungsunternehmen wie Kredit-

institute, Versicherungsunternehmen und institutionelle Anleger, aber auch 
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Dienstleister am Kapitalmarkt angehören, als Träger einer auf Selbstregulierung 

ausgerichteten Fortentwicklung der Corporate Governance an. 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex ist ein Instrument der Selbst-

regulierung der Wirtschaft, mit Hilfe dessen die Unternehmen über die 

gesetzlichen Vorgaben hinaus Sachverhalte regeln können, die im Interesse 

der verschiedenen Stakeholder guter Unternehmensführung dienen. Daneben 

soll der Kodex insbesondere ausländischen Investoren einen komprimierten 

Überblick über das komplexe Gefüge der Kompetenzen und Zuständigkeiten der 

verschiedenen Unternehmensorgane in Deutschland vermitteln. 

Für die Fortentwicklung des Kodex ist die Regierungskommission Deutscher 

Corporate Governance Kodex zuständig, deren Mitglieder vom Bundesmini-

sterium der Justiz berufen werden. Ihr gehören derzeit zwölf Mitglieder aus 

börsennotierten Unternehmen, Vertretern der Anleger, der Wissenschaft, der 

Arbeitnehmer und der Wirtschaftsprüfer an. 

Aufgabe der künftig beim Deutschen Aktieninstitut angesiedelten Geschäfts-

stelle ist die organisatorische und administrative Unterstützung der unabhän-

gigen Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex und ihres 

Vorsitzenden. 
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